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Liebe Leserinnen und Leser,  

das Berichtsjahr 2025 markiert erst die Mitte des Jahrzehnts, doch schon jetzt 
weisen die 2020er Jahre eine Ereignisdichte auf, die wir in den vergangenen 
Jahrzehnten nicht erlebt haben. Wie können wir Schritt halten mit der atembe-
raubenden Geschwindigkeit, die eine Gewissheit nach der anderen infrage zu 
stellen scheint? Wie umgehen mit der Fülle an tagtäglichen Krisenmeldungen 
und den Wandlungen, deren Zeugen wir werden?

Dabei richtet sich unser Blick vor allem auf unsere Region, unsere Heimatstadt 
Lübeck. Als bedeutender Förderer gemeinnütziger Arbeit in der Hansestadt 
sehen wir unseren Auftrag vor allem darin, Stabilität zu sichern, wo Gewisshei-
ten schwinden, Kontinuität zu wahren, wo der Wandel unaufhaltsam scheint, 
und für Vertrauen und Zuverlässigkeit zu sorgen, wo die negativen Schlagzei-
len dominieren.

Die 164 verschiedenen Maßnahmen, die im Jahr 2025 von der Gemein-
nützigen Sparkassenstiftung in Lübeck umgesetzt und unterstützt wurden, 
spiegeln unterschiedliche Herangehensweisen auf diese Herausforderungen 
wider. Um ein Zeichen für Kontinuität zu setzen, haben wir Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit bewusst ins Zentrum unseres Handelns gerückt. Auch wenn 
das Thema auf politischer Ebene zusehends an Aufmerksamkeit verloren hat, 
bleibt es ein zentraler Bestandteil der Zukunftssicherung. Mit unserem Klima-
schutzpreis haben wir zum dritten Mal lokal umsetzbare Ideen ausgezeichnet, 
die die Bedeutung nachhaltigen Handelns verdeutlichen. Die Preisverleihung 
am 14. November 2025 in der Dräger-Garage zählte zu den Höhepunkten des 
Stiftungsjahres.

Die umgesetzten Vorhaben zeigen zudem: In einer Zeit beschleunigter 
Veränderungen schaffen wir dort Verlässlichkeit, wo sie konkret gebraucht 
wird. Dies reicht vom Erhalt unserer denkmalgeschützten Bauten wie den 
Innenstadtkirchen und dem Heiligen-Geist-Hospital, die für Beständigkeit 
und Identität in unserer Stadt stehen, bis hin zur Weiterentwicklung unserer 
Bildungs- und Sportprogramme im Einklang mit aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen. 

In unseren eigenen Programmen setzen wir diesen Ansatz direkt um: Mit der 
„TrainerBank“ unterstützen wir herausragende Trainerinnen und Trainer und 
stärken damit die Basis des organisierten Breitensports in Lübeck. Unser 
Nachhilfeprogramm „Überholspur“ hat an fünf Partnerschulen bereits über 
300 Schulabschlüsse ermöglicht und zeigt, wie individuelle Förderung konkre-
te Zukunftsperspektiven eröffnet. Mit dem Sport- und Bildungsprogramm 
„kicken&lesen“ verbinden wir Leseförderung mit Fußball und wecken bei 
Jungen der 5. und 6. Klassen die Freude am Lesen.

Darüber hinaus fördern wir gezielt weitere gemeinnützige Initiativen und 
Einrichtungen. So haben wir das Engagement ehrenamtlicher Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Ronald McDonald Haus unterstützt. Ein besonderes 
Zeichen der Verbundenheit zu unseren Förderpartnern war das Dankeskon-
zert der Lübecker Knabenkantorei zu Weihnachten, das in der Hauptstelle 
der Sparkasse zu Lübeck stattfand und uns die jahrelange Zusammenarbeit 
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Der Vorstand der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung (v.li.): 
Titus Jochen Heldt, Wolfgang Pötschke und Frank Schumacher

eindrucksvoll vor Augen führte. In den Kindergärten Lübecks haben wir die 
Anschaffung von Spielgeräten und den Bau neuer Spielplätze unterstützt, wo-
durch wir Kindern unmittelbar stabile und nachhaltige Lern- und Spielräume 
ermöglichen.

Diese Maßnahmen stehen exemplarisch für den Ansatz der Gemeinnützigen 
Sparkassenstiftung: Wir setzen nicht auf kurzfristige Impulse, sondern auf 
eine enge, langfristige Begleitung unserer Partner. So entstehen nachhaltige 
Wirkungen und Strukturen, die über einzelne Projekte hinausreichen und zur 
Stabilität und Zukunftsfähigkeit unserer Stadt beitragen.

Mit Blick auf das neue Stiftungsjahr und die zahlreichen Vorhaben, die vor 
uns liegen, bleiben wir unserem Anspruch treu: Wandel aktiv zu gestalten und 
zugleich Verlässlichkeit zu bieten. Die Gemeinnützige Sparkassenstiftung zu 
Lübeck wird auch künftig dort ansetzen, wo langfristiges Engagement, per-
sönliche Begleitung und ein klarer Blick für die Bedarfe vor Ort gefragt sind.

Lübeck, im März 2026

Der Vorstand

Frank Schumacher                    Titus Jochen Heldt                              Wolfgang Pötschke 



Klimaschutz beginnt im persönlichen Wirkungskreis: im eigenen 
Haushalt, im Verein, in der Kita oder Schule. Der Klimaschutzpreis der

Gemeinnützigen Sparkassenstiftung macht lokale Initiativen sichtbar und 
zeigt, dass auch kleine Maßnahmen Großes bewirken können. Jede Idee 

hat Potenzial und jeder Beitrag zählt, denn: „Wer was tut, tut gut“.

Und so lautete auch das Motto des 3. Klimaschutz-
preises. Auf den Print- und Online-Medien prangte 
dieser Spruch aus ausgeschnittenen Buchstaben 
alter Stiftungsprintmedien und griff dabei die 
Idee des Recyclings auf. Nicht nur auf Plakaten 
und Postkarten war das Motto zu lesen, sondern 
auch auf zwei Müllwagen, die durch das gesamte 
Stadtgebiet fuhren. Ermöglicht wurde dies durch 
unseren Kooperationspartner 2025, die Entsor-
gungsbetriebe Lübeck. 

Besondere Aufmerksamkeit erreichte ein Film 
über den (¿ktiven) Entstehungsprozess des Pla-
kats: Vertreter:innen verschiedener Institutionen 
und Einrichtungen aus Lübeck bastelten aus al-
ten Printmaterialien der Stiftung die Collage nach 
und zeigten damit, dass sie gemeinsam für den 
Klimaschutz einstehen. Beteiligt waren neben 
der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung und den 
Entsorgungsbetrieben unter anderem der VfB 
Lübeck, die Ev.-Luth. Dom-Kirchengemeinde, die 

KLIMASCHUTZPREIS

Ein starkes Zeichen für den lokalen 
Klimaschutz 
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DIE JURY

Frank Schumacher, Martina Wagner 
und Hanno Teßmer, 
Gemeinnützige Sparkassenstiftung 

Mathias Mucha, Entsorgungsbetriebe Lübeck 

Michael Schmerschneider, 
Kulturakademie der Diakonie Nord Nord Ost 
und 1. Preisträger Klimaschutzpreis 2023 

Monique Ulich, Umweltpädagogin

Nick Vogler, Lübecker Nachrichten 

Clara Egehave, Kinder- und Jugendjury
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Frank Schumacher, Vorstand der Gemeinnützigen 
Sparkassenstiftung, und Mathias Mucha, Direktor 
der Entsorgungsbetriebe Lübeck, präsentierten 
das Kampagnen-Motiv erstmals im Rahmen eines 
Pressetermins

Gemeinsam für die gute Sache: Superkunstfestival-Leiter 
Michael Schmerschneider, Spieler:innen des VfB Lübeck und 
Hannes Napp, Bereichsleiter Stadtwald Lübeck, mit Dackelda-
me Skadi unterstützten die Kampagne zum 3. Klimaschutzpreis

Feuerwehr, die DLRG und das Superkunstfestival. 
Auf Instagram und Youtube machte das Video 
auf den Klimaschutzpreis aufmerksam – offenbar 
mit Erfolg: 43 Wettbewerbsbeiträge trafen bis 
zum Ende der Bewerbungsphase am 30. Septem-
ber ein. Anschließend prüfte eine achtköp¿ge 
Fachjury die Bewerbungen nach den Kriterien 
Originalität, Umsetzung, Übertragbarkeit und 
Nachhaltigkeit. 



Riesige Freude bei den 1. Preisträger:innen von 
der Kita „Haus der kleinen Riesen“

Jurymitglied Michael Schmerschneider 
freute sich mit den 2. Preisträgerinnen 
vom Kostnix Kollektiv

Der Verein Hanse-Obst e.V. erhielt den 3. Preis für sein Projekt 
Naturerlebnisraum Strukbach
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Preisträger:innen und Jurymitglieder
 des 3. Klimaschutzpreises

Der Lübecker Künstler Andreas Darkow er-
hielt einen Sonderpreis für sein kreatives 
Trashart-Projekt

DIE PREISVERLEIHUNG

Rund 130 Gäste kamen im November 2025 zur Verleihung des 3. Klima-
schutzpreises in der Dräger-Garage zusammen, um herausragende 
Initiativen aus Lübeck zu würdigen. Vier Beiträge stachen unter den 
Bewerbungen besonders hervor: 
Der Lübecker Künstler Andreas Darkow erhielt einen Sonderpreis mit 
einem Preisgeld in Höhe von 500 Euro für seine Trashart-Projekte aus 
Plastikmüll. 
Der dritte Preis ging an den Verein Hanse-Obst e.V., der mit Unter-
stützung vieler Ehrenamtlicher und Vereine in St. Lorenz Nord über 
10.000 m² GrünÀäche vor der Überbauung geschützt und den Natur-
erlebnisraum Strukbach geschaffen hat. Über den zweiten Preis freute 
sich das KostNix Kollektiv für ihren Umsonstladen im Solizentrum, 
in dem überschüssige Kleidung, Dekorationsartikel und Haushalts-
gegenstände kostenlos angeboten werden. Vollkommen überwältigt 
waren die Vertreter:innen der Kita „Haus der kleinen Riesen“, die mit 
ihrem Konzept zur nachhaltigen Ernährungsbildung den ersten Preis 
erhielten. Die Jury lobte dabei besonders das „Kinderparlament“, in 
dem die Kinder selbst über den Speiseplan entscheiden und Verant-
wortung für ihre Ernährung und Umwelt übernehmen. 



Im Klimaschutz-Forum wurden alle Wettbewerbsbeiträge im 
Rahmen einer Ausstellung vorgestellt
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Mathias Mucha, Direktor der Entsor-
gungsbetriebe Lübeck, hielt 
die Festrede zum Thema Abfallwirt-
schaft und Recycling

Der Universitätschor sorgte vor und nach der Preisver-
leihung für stimmungsvolle Musikbeiträge

Vor und nach der Preisverleihung gab es 
Raum für Austausch und Vernetzung

10.500 € 
Preisgeld für den  Klimaschutzpreis 2025

(inkl. Sonderpreis)

Bewegende Reden, sichtlich gerührte Preisträger:innen, angeregte 
Gespräche und ein stimmungsvolles Rahmenprogramm machten den 
Abend zu etwas ganz Besonderem. Die Mitglieder der Kinder- und 
Jugendjury Antonia und Clara trugen einen Poetry-Slam-Text vor, der 
sich mit dem Thema Klimaschutz aus Sicht der jungen Generation be-
fasste. Für die Musik des Abends sorgte das Duett „Liebe ist rot“ und 
der Kammerchor der Universität zu Lübeck. Nach der Preisverleihung 
trafen sich die Gäste im „Klimaschutz-Forum“, wo sich innerhalb einer 
kleinen Ausstellung zu den 43 Klima-Initiativen die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung bot. 

Der Klimaschutzpreis der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung zu 
Lübeck zeichnet seit 2021 vorbildliche, zukunftsweisende Initiativen 
und Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes aus. Bewer-
ben können sich Bildungseinrichtungen, gemeinnützige Organisa-
tionen und Vereine sowie Privatpersonen und Haushalte. Ziel ist es, 
inspirierende Projekte und Vorhaben sichtbar zu machen, zur Nach-
ahmung anzuregen und klimaschonendes Handeln zu fördern. Dabei 
werden Preisgelder in Höhe von 10.000 Euro vergeben.

Die Mitglieder der Kinder- und 
Jugendjury Antonia und Clara 
trugen einen Poetry-Slam-Text vor



Eine selbstgekochte Mahlzeit ist für viele Kinder und Jugendliche 
keine Selbstverständlichkeit mehr. Viele Familien ernähren sich durch 

hochverarbeitete Lebensmittel, die viel Zucker, Fett und künstliche 
Zusatzstoffe, aber wenig Nährstoffe enthalten. Dies trägt langfristig zu 

ernährungsbedingten Erkrankungen bei. Das Projekt „Frisch auf den Teller“ 
der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung in Kooperation mit dem 

Ringstedtenhof Lübeck möchte dieser Entwicklung aktiv entgegenwirken.

FRISCH AUF DEN TELLER

Gesunde und nachhaltige Ernährung 
von klein auf 

Auf dem Jugend-Naturschutz-Hof Ringstedtenhof 
des Vereins Landwege e. V. werden Kinder und Ju-
gendliche auf ganz praktische Art für eine gesunde 
Ernährungsweise sensibilisiert. In fünf verschie-
denen Modulen für Schulklassen und Kindergär-
ten dürfen sie Obst und Gemüse selbst anbauen 
und ernten, Milchprodukte selbst herstellen und 
heraus¿ nden, wie aus regionalen, saisonalen Zu-

taten schmackhafte 
und gesunde Gerichte 
entstehen, ohne dabei 
Lebensmittel zu ver-
schwenden. 

Bei der Veranstaltung von „Pfannkuchenpartys“ 
lernen Eltern und Kinder beim gemeinsamen 
Kochen, dass nicht nur konventionelles Weizen-
mehl, sondern auch nährstoffreichere Mehlsor-
ten mit unterschiedlichen Mahlgraden für den 
Pfannkuchenteig verwendet werden können. 
Auch verschiedene Füllungen von herzhaft bis 
süß werden vorgestellt und bringen Vielfalt auf 
den Speiseplan. „Frisch auf den Teller“ vermittelt 
ganz ohne erhobenen Zeige¿ nger die Freude am 
gemeinsamen Zubereiten von Mahlzeiten und an 
einer gesunden Ernährung.

   

37.670 €
für die Initiative „Frisch auf den Teller“
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Die Vermittlung einer gesunden Ernährungsweise und die Freude an der Zubereiten von Mahlzeiten gehen bei den „Pfannkuchenpartys“ Hand in Hand



NEUE BADEINSEL IM ALTSTADTBAD KRÄHENTEICH

Das Altstadtbad Krähenteich bietet Badevergnügen in vorbildlich sauberem Wasser 
ganz ohne chemische Zusätze wie Chlor. Durch die natürlichen Reinigungsprozesse 
des Wassers ist das Bad ein mustergültiges Beispiel für praktizierten Umweltschutz. 
Zudem fördert das Schwimmen in der Natur das Bewusstsein für die Umwelt. Dank der 
von der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung geförderten Badeinsel aus Kunststoff-
Pontons kommt dabei auch der Spaß nicht zu kurz. Insbesondere jüngere Badegäste 
nutzen die Attraktion zum Chillen in der Sonne oder zur Abkühlung beim Sprung ins 
Wasser. Die 800 Kilo schwere Badeinsel hat eine Garantie von 30 
Jahren und ist daher besonders nachhaltig.

ÜBERGANGSGARTEN 
BRINGT DIE ALTSTADT ZUM BLÜHEN

Im Sommer 2025 verwandelte sich der Koberg erneut in eine blüh-
ende Oase. Im Labyrinth aus rund 180 Hochbeeten wuchsen bie-
nenfreundliche PÀ anzen, duftende Kräuter und buntes Sommerge-
müse. Hier konnten die Lübecker:innen und auswärtige Gäste die 
Seele baumeln lassen und Energie tanken, in der Sandkiste bud-
deln oder picknicken. Am Eröffnungswochenende vom 3. bis 6. Juli 
sorgte außerdem eine Pop-Up-Bühne mit Livemusik, Lesungen und 
kreativen Workshops für Abwechslung. Für den Übergangsgarten 
stellte die Gemeinnützige Sparkassenstiftung 20.000 Euro bereit. 
Denn mehr Grün in der Innenstadt verbessert das Mikroklima – und 
das kommt allen zugute. 

WALDNATURFÜHRER WECKT BEWUSSTSEIN 
FÜR NATUR UND KLIMASCHUTZ 

Der Waldnaturführer „Lübecker Wälder entdecken!“ des BUND Lübeck macht seit 
2022 mit Unterstützung der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung auf die Bedeu-
tung des Waldes in der Hansestadt aufmerksam und schafft Bewusstsein für dessen 
Schutz. 30 abwechslungsreiche Wandertouren durch die Lübecker Wälder im Stadt-
gebiet, im Lauenburgischen und in Ostholstein lassen sich mithilfe von Kartenaus-
schnitten und naturkundlichen Informationen erkunden. Neben der NeuauÀ age des 
Waldnaturführers wurden 2025 neue Markierungszeichen entlang 
der Routen angebracht, die die Orientierung erleichtern. In der 
Nähe der Startpunkte vermitteln außerdem neue Informationsta-
feln Wissen über den Wald.

MODERNE LED-TECHNIK FÜR MEHR 
KLIMASCHUTZ IM SPORT

Veraltete Flutlichtanlagen haben aufgrund der zusätzlichen Wärme-
erzeugung der Lampen einen hohen Energieverbrauch. Der Turn- 
und Sportverein von 1860 e.V. setzte nun mit Unterstützung der 
Gemeinnützigen Sparkassenstiftung ein Zeichen für Nachhaltigkeit. 
Durch die neue LED-Sportfeldbeleuchtung kann etwa 75 Prozent 
des Stromverbrauchs eingespart werden. Jeder Trainer hat eine 
Steuerung für die Lampen auf dem Handy und die Masten lassen 
sich einzeln ansteuern. Darüber hinaus gibt es eine automatische 
Begrenzung der Leuchtzeit, damit vermieden wird, dass die Lampen 
unnötig lange brennen.

    20.000 €
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    14.000 €

    
4.100 €

10.000 €
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Die Kinder- und Jugendjury fördert nicht nur 
Projekte im Bereich Bildung und Erziehung, 
sondern lernt außerdem demokratische 
Prozesse kennen und wächst 
dabei persönlich über 
sich hinaus.

Friedrich

Assol
Luise

Antonia

Pablo

Mayra

Clara

Tammo

Cornelius
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In einer Welt, die sich ständig verändert, kann eine gute Bildung Halt und 
Orientierung bieten. Sie befähigt dazu, Falschinformationen zu erkennen, 

gesellschaftliche Entwicklungen einzuordnen und Verantwortung zu 
übernehmen. Die Gemeinnützige Sparkassenstiftung steht für eine 

verlässliche und kontinuierliche Unterstützung der Bildungsinstitutionen 
in Lübeck. Die Fördermaßnahmen  werden durch eigene 

Bildungsprogramme ergänzt, die stetig weiterentwickelt und an die 
Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppen angepasst werden.

Schwerpunkt 
Bildung und Erziehung

 901.150 €  
 wurden in 2025 in den Förderschwerpunkt 

 Bildung und Erziehung investiert. 

DAMIT BILDUNG TRÄGT

Das Nachhilfeprogramm „Überholspur“ erreichte im Jahr 2025 einen 
Schulabschluss-Rekord: 110 Jugendliche der 9. und 10. Klassen 
haben mit Unterstützung der Lernbegleiterinnen und Lernbegleiter 
ihren Schulabschluss geschafft – doppelt so viele wie im Vorjahr. 
Dieses Ergebnis steht für Fleiß, Motivation und wachsendes Selbst-
vertrauen junger Menschen, die mithilfe engagierter Bürgerinnen 
und Bürger einen wichtigen Schritt in ein eigenverantwortliches 
Leben gehen.

Auch Kindertagesstätten sind zentrale Bildungsorte, denn herkunfts-
bedingte Nachteile können hier frühzeitig ausgeglichen werden. 
Mit dem Kindergartenfonds leistet die Stiftung strukturelle Unter-
stützung für Lübecker Kindertagesstätten. Seit 2025 erweitert die 
gezielte Förderung von Musikpädagogik das Pro¿l des Fonds. Die 
musikalische Früherziehung wird direkt in den Kita-Alltag integriert 
und erreicht alle Kinder gleichermaßen. Darüber hinaus wird die 
Anschaffung nachhaltiger und langlebiger Spielgeräte kontinuierlich 
gefördert. Dies belebt nicht nur den Alltag der Kinder, sondern ver-
mittelt zugleich Werte wie Verantwortung, Achtsamkeit und Umwelt-
bewusstsein.

So entsteht eine Bildungslandschaft, die fachliche 
Förderung mit Wertevermittlung verbindet und 
jungen Menschen verlässliche Zukunftsperspekti-
ven eröffnet. Die Stiftung ist und bleibt ein stabi-
ler Partner in der Bildungslandschaft Lübecks.



Demokratie mitgestalten, sich einbringen, etwas verändern – das 
macht die zehnköpàge Kinder- und Jugendjury der Gemeinnützigen 

Sparkassenstiftung seit nunmehr fünf Jahren. Die Mitglieder im Alter von 
11 bis 17 Jahren entscheiden viermal im Jahr über Förderanträge, 
die sich besonders an die Jugend richten und vertreten dabei die 

Interessen ihrer Generation. Gleichzeitig wachsen sie während ihrer 
Amtszeit über sich hinaus, werden selbstbewusster, kommunikationsstärker, 

verantwortungsbewusster und vertiefen ihr politisches Verständnis. 

KINDER- UND JUGENDJURY

Wir bewegen was in Lübeck! 

Der Austausch mit Politiker:innen gehört zu den be-
sonders spannenden Erfahrungen der Kinder- und 
Jugendjury. 2025 ging es dafür ins Herz der Demo-
kratie: zum Deutschen Bundestag in Berlin. Der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Sebastian Schmidt 
aus Ostholstein hatte die junge Jury ins Paul-Lö-
be-Haus eingeladen und stellte sich ihren Fragen: 
„Was halten Sie vom Social Media-Verbot für Kinder 
und Jugendliche?“ oder „Wie ist Ihre Meinung zum 
Thema Klimaschutz?“ Nach der Fragerunde nah-
men die Jurymitglieder an einer Plenarsitzung des 
Deutschen Bundestages teil und folgten den Reden 
und lebhaften Diskussionen der Bundestagsabge-
ordneten. Eine aufregende Exkursion, bei der die 
junge Jury viel über politische Prozesse gelernt hat.
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Der Besuch des Deutschen 
Bundestages in Berlin war für 
die Kinder- und Jugendjury 
einer der Höhepunkte in 2025



Besondere Freude haben die Jury-
mitglieder daran, geförderte Projek-
te zu besuchen und die Förder-
mittel persönlich zu übergeben. 
Diese Gelegenheit bekamen sie 
zuletzt beim Heimspiel des VfL 
Lübeck-Schwartau gegen den ASV 
Hamm. Vor dem Spiel überreichten 
die Jurymitglieder Pablo und Clara 
dem VfL Lübeck-Schwartau einen 
Scheck über 1.690 €, um den Nach-
wuchssport des Vereins zu fördern. 
Mit diesen Mitteln wurden drin-
gend benötigte Sportmaterialien 
angeschafft und damit optimale 
Trainingsbedingungen für die jun-
gen Handball-Talente ermöglicht.

 

JUNGE STIMMEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

Klimaschutz ist besonders für die 
junge Generation von zentraler 
Bedeutung – und auch in der Kin-
der- und Jugendjury immer wieder 
Thema. Kein Zufall also, dass 
Jurymitglied Clara in die Jury des 
Klimaschutzpreises 2025 aufge-
nommen wurde und dort lebhaft 
mitdiskutierte. Bei der Preisver-
leihung brachten sie und ihre 
KJJ-Kollegin Antonia mit einem 
gemeinsamen Poetry Slam-Text 
zum Thema Klimaschutz eindrück-
lich die Perspektive der Jugend 
auf den Punkt.

 

DIE „STIFTUNGSWELT“ BERICHTET

Im August berichtete der Bundesverband Deutscher Stiftungen in ihrem Maga-
zin „Stiftungswelt“ über Jugendgremien in Stiftungen. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie Stiftungen die Bedürfnisse junger Menschen im eigenen Wirkungs-
kreis berücksichtigen und die junge Generation an der Entscheidungs¿ndung 
beteiligen können. Als erstes von vier Leuchtturmprojekten stellt die „Stiftungs-
welt“ die Kinder- und Jugendjury der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung vor. 
Dem Fazit des Online-Magazins kann sich das Stiftungsteam nur anschließen: 
Das Engagement der Jugendlichen „verändert nicht nur die jungen Gremienmit-
glieder, sondern trägt auch frischen Wind in die Stiftung.“ 

FÖRDERUNG DES LOKALEN NACHWUCHSSPORTS 
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2.000 €
für den Verein zur Förderung 
von Kunst, Kultur und Kreati-
vität der Baltic-Schule Lübeck 
für eine Kunstprojektwoche 
des 7. Jahrgangs 

1.690 € 
für die VfL Lübeck-Schwartau 
Nachwuchsleistungssport 
gGmbH für die Optimierung 
der Trainingsbedingungen des 
Handball-Nachwuchses
 

2.000 €
für den Verbund 
sozialtherapeutischer 
Einrichtungen Lübeck e.V.
für die Ferienfahrt 2025 vom 
Kinder- und Jugendwohnhaus 
Eichenweg nach Ostfriesland
 

2.000 € 
für den Sportanglerverein 
Pliete e.V. für die Grund- und 
Sicherheitsausstattung 
der Jugendgruppe
 

1.700 € 
für den Schulverein des 
Johanneums zu Lübeck e.V. 
für die Evaluation der 
Lesezeit am Johanneum
 

2.000 € 
für den VfB Lübeck 
von 1919 e.V. für einen 
kostenlosen Tag des 
Mädchenfußballs

 



 
 

2025 verzeichnete das Nachhilfeprogramm „Überholspur“ der 
Gemeinnützigen Sparkassenstiftung Rekordzahlen: Im Schuljahr 2024/25 

nahmen an den vier beteiligten Lübecker Schulen insgesamt 
141 Schüler:innen teil. Von den 115 regelmäßig Teilnehmenden 

schafften beeindruckende 110 den Schulabschluss. 

Seit 2021 unterstützen Lernbegleiter:innen im 
„Überholspur“-Programm Jugendliche der 9. und 
10. Klasse in den Fächern Mathematik, Deutsch 
oder Englisch und begleiten sie zum Schulab-
schluss. Aktuelle Bildungsberichte zeigen, wie 
wichtig Nachhilfeprogramme weiterhin sind: Das 
Statistische Bundesamt meldet, dass sich die 
Anzahl der Schulabgänger:innen ohne Abschluss 
unverändert auf etwa 5 bis 7 Prozent beläuft. 
Die Abbrecher-Quote in der Hansestadt liegt bei 
8,8 Prozent und damit über dem Bundesdurch-
schnitt. 
Umso erfreulicher sind die Zahlen des stiftungs-
eigenen Nachhilfeprogramms, an dem zuletzt 

AUF DER ÜBERHOLSPUR:

110 Lübecker Schüler:innen schaffen 
Schulabschluss

vier Lübecker Gemeinschaftsschulen teilnahmen: 
die Trave- Grund- und Gemeinschaftsschule, die 
Schule an der Wakenitz, die Willy-Brandt-Schule 
und die Julius-Leber-Schule. Insgesamt haben 
mit dem vierten Durchgang im Schuljahr 2024/25 
301 Schüler:innen ihren Schulabschluss bestan-
den (ESA oder MSA). Mit 110 Abschlüssen hat 
sich die Zahl der erfolgreichen Absolvent:innen 
im Vergleich zum Vorjahr (57 Abschlüsse) fast 
verdoppelt. Das Nachhilfefach Mathematik ist 
mit 73 Teilnehmenden im Vergleich zu jeweils 21 
Lernwilligen in den Fächern Deutsch und Eng-
lisch besonders gefragt. 
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Der Mathematik-Unterricht stand bei den 
„Überholspur“-Teilnehmer:innen 2025 hoch im Kurs



MINISTERIUM HONORIERT BILDUNGSPROGRAMM DER STIFTUNG

DANK AN DIE ENGAGIERTEN LERNBEGLEITER:INNEN 

Mit einer Fahrt auf der „Lisa von Lübeck“ bedankte sich die Ge-
meinnützige Sparkassenstiftung im September 2025 bei den Lern-
begleiter:innen, Koordinatorinnen und Schulleitungen für ihren 
engagierten Einsatz im Rahmen des „Überholspur“-Programms. 
Von der Wallhalbinsel ging es mit dem Motorsegelboot über die 
Trave bis aufs offene Meer. An und unter Deck wurden angeregte 
Gespräche geführt, außerdem erwartete die Passagiere ein mariti-
mer Imbiss und ein kurzweiliges Programm inklusive Shantygesang 
und Quiz. Auch dank der engagierten Crew der „Lisa von Lübeck“ 
verließen die „Überholspur“-Gäste am frühen Abend das Schiff in 
bester Stimmung.

 Jahresbericht 2025 | Bildung und Erziehung  | 14

Im Juli 2025 stellten der Vorstandsvorsitzende 
Frank Schumacher und Geschäftsführerin Mar-
tina Wagner dem Staatssekretär Tobias von der 
Heide im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur in Kiel das Nachhilfepro-
gramm „Überholspur“ vor. Der Staatssekretär 
lobte die Entwicklung der ambitionierten Initia-
tive und sprach sich für eine engere Kooperation 
und eine Intensivierung der Finanzierung aus: 
Vereinbart wurde dabei ein Schulterschluss für 
StartChancen-Schulen in Lübeck. 

Im Schuljahr 2025/26 kam als fünfte Partnerschule 
die Gotthard-Kühl-Schule in St. Lorenz Nord hinzu. 
Hier starteten nach den Herbstferien 30 engagier-
te Schüler:innen den Nachhilfeunterricht. Pers-
pektivisch soll „Überholspur“ Vorbild für weitere 
Schulen in Schleswig-Holstein werden.

Eine Seefahrt, die ist lustig ... wenn 
Shantygesang und Akkordeonklänge 
zusammenkommen

Bestens gelaunte Lernbegleiter:innen; 
Koordinatorinnen und Schulleitungen 
auf dem Weg zurück zur Wallhalbinsel

Eine der unterhaltsamen Herausforderungen 
unter Deck: Wie knüpft man Seemannskno-
ten?

Frank Schumacher und Martina Wagner stellten 
Staatssekretär Tobias von der Heide (Mitte) in Kiel 
das „Überholspur“-Programm vor



Auch in Kindertagesstätten spielen die Themen Umweltbewusstsein 
und Nachhaltigkeit eine zunehmend größere Rolle. Angesichts des 

Themenschwerpunktes der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung 
in 2025 wurden Maßnahmen, die nachhaltig wirken, besonders gefördert. 

Langlebige Kindermöbel, langfristig genutzte Spielzeuge oder die 
naturnahe Umgestaltung der Außenspielbereiche waren typische Beispiele 

für Förderungen aus dem stiftungseigenen Kindergartenfonds.

KINDERGARTENFONDS

Förderung nachhaltiger Anschaffungen 
und Bildungsmaßnahmen in 

Kindertagesstätten

100.000 €  
stellte die GemeinnützigeSparkassenstiftung 
2025 im Rahmen des Kindergartenfonds
zur Verfügung.

Kinder pro¿tieren über Jahre hinweg von lang-
lebigen Spielgeräten wie Nestschaukeln oder 
Rutschen. Bei der Gestaltung von naturnahen 
Außengeländen werden vorwiegend nachwach-
sende Naturmaterialien eingesetzt. Die Kinder 
spielen außerdem im Freien und schulen ihre 
Sinne beim Spiel mit Matschanlagen oder durch 
Barfußpfade. Daneben spielt Nachhaltigkeit 

auch bei der 
frühkindlichen 
Bildung eine 
immer größere 
Rolle. So wur-
de 2025 der 

Kindergartenfonds um die Bereitstellung von 
Fördermitteln für die musikalische Früherziehung 
erweitert. Bis zu 3.000 Euro können Kindertages-
stätten seither dafür jährlich beantragen. Vor-
aussetzung ist die professionelle Durchführung 
durch ausgebildete Musikpädagog:innen.

Der Kindergartenfonds umfasste in 2025 ein 
Fördervolumen von 100.000 Euro, Einzelanträge 
wurden bis zu einer Höhe von 15.000 Euro be-
willigt und konnten sowohl von gemeinnützigen 
als auch städtischen und kirchlichen Trägern von 
Kindertagesstätten gestellt werden.
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Naturnahe Außenspielgelände und musikalische Frühförderung sind zwei 
Beispiele für nachhaltige Fördermaßnahmen in Kindertagesstätten



GESCHWISTER-PRENSKI-SCHULE HÄLT 
ERINNERUNG LEBENDIG 

In Kooperation mit der Stadt Bad Schwartau und Heidemarie 
Kugler-Weiemann hat die Geschwister-Prenski-Schule mit Unter-
stützung der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung eine Neuaus-
gabe der Erinnerungen des in Lübeck geborenen Holocaust-Über-
lebenden Richard Yashek veröffentlicht. Erscheinungstermin war 
der Jahrestag der Deportation von Juden aus Lübeck und Bad 
Schwartau am 6. Dezember.
Die zweiteilige Wanderausstellung der KZ-Gedenkstätte Neuen-
gamme „Der Tod ist ständig unter uns. Die Deportation nach Riga 
und der Holocaust im deutsch besetzten Lettland“ in der Geschwis-
ter-Prenski-Schule und im Rathaus von Bad Schwartau stellte die 
Buchpublikation in einen größeren Zusammenhang.

ALUMNI-NETZWERK STÄRKT ZUKUNFT DER
UNIVERSITÄT ZU LÜBECK

Um die Reputation der Universität zu Lübeck zu stärken, ihre 
Zukunftsfähigkeit zu sichern und die Vernetzung voranzutreiben, 
ist die Alumni-Arbeit von entscheidender Bedeutung. Diese wird 
mit Unterstützung der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung in den 
nächsten Jahren weiter ausgebaut. 
Ziele sind die Förderung der wissenschaftlichen Arbeit in Forschung 
und Lehre, der Studierenden und jungen Wissenschaftler:innen, 
der sportlichen und kulturellen Aktivitäten, der KontaktpÀege 
zwischen der Universität und ihren Mitgliedern, Ehemaligen und 
Förderern sowie die PÀege der Beziehungen der Universität zur 
Hansestadt Lübeck, ihren Bürger:innen und regionalen Wirt-
schaftsunternehmen. 

DEBATTIEREN WIE BEI DEN VEREINTEN 
NATIONEN 

An den Model United Nations of Lübeck (MUNOL) an der Thomas-
Mann-Schule nehmen jährlich rund 400 Jugendliche aus über 10 
Ländern und ca. 30 Schulen teil. Die Konferenz wird fast vollständig 
von Schüler:innen organisiert. Die Delegierten vertreten während 
der fünftägigen Veranstaltung einen zugewiesenen UN-Mitglied-
staat oder eine Organisation, debattieren in englischsprachigen 
Komitees, entwerfen Resolutionen und suchen Unterstützer. Die 
Konferenz endet mit Debatten, Gastreden, einem Abendprogramm 
und internationalem Austausch. Die Teilnehmenden lernen dabei 
die Arbeitsweisen der internationalen Politik kennen und schulen 
ihre rhetorischen Fähigkeiten und ihr Verhandlungsgeschick.

    25.000 €

        3.000 €

        2.500 €
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Frank Schumacher gibt den 
Startschuss für den Stadtwerke 

Lübeck Marathon


















































